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Stellungnahme von Christa Randzio-Plath über die Kontrollbefugnisse des 
Europäischen Parlaments über die Europäische Zentralbank

[Christa Randzio-Plath] Also, Transparenz ist keine Zauberei, sondern eine harte Arbeit. Es kommt darauf 
an, wirklich konkrete, präzise und auch sachkundige Fragen zu stellen, damit man die Gründe für 
geldpolitische Entscheidungen erfragen kann. Und darauf kommt es ja an: Man muss geldpolitische 
Entscheidungen nicht nur kennen, sondern man muss sie auch verstehen. Und wir wollen ja mehr 
Markttransparenz und vor allen Dingen eine richtige Führung von Information, und dafür ist die 
Europäische Zentralbank ja verantwortlich, und unser monetärer Dialog auch. Die Unabhängigkeit der 
Europäischen Zentralbank ist die eine Seite der Medaille. Aber in einem demokratischen System muss ein 
unabhängiges Organ sich auch rechtfertigen, warum die eine und nicht die andere Entscheidung getroffen 
worden ist. Wir haben natürlich nicht die gleiche juristische Position wie der amerikanische Senat, das heißt, 
wir können nicht ein Mitglied verhindern, wenn ein Mitglied von der Regierung vorgeschlagen ist. Aber der 
öffentliche Eindruck, der ist schon sehr entscheidend, und wir haben doch sehr deutlich gemacht, dass wir 
nur Mitglieder des Direktoriums der Europäischen Zentralbank wollen, die persönlich integer, fachlich 
hochkompetent sind und eben ganz klare Vorstellungen über die Wirtschafts- und Währungsunion haben, 
wie sie der Vertrag ja auch vorsieht, und eben auch, also, einsehen, dass es einer demokratischen 
Rechenschaftspflichtigkeit von EZB-Mitgliedern bedarf. Ansonsten würde ich schon meinen, dass wir in 
Bezug auf die Zinsentscheidungen sehr viel mehr an Transparenz bewegt haben, dass wir auch in Bezug auf 
die Rolle der Europäischen Zentralbank bei der Bestimmung der primären und sekundären Ziele des 
europäischen Zentralbanking doch mehr Klarheit verlangen. Das ist immer noch nicht zu unserer 
Zufriedenheit gelöst, aber wir werden hier hart am Ball bleiben. Unzufrieden sind wir eben mit der 
Europäischen Zentralbank immer noch: Wir wissen nicht genau, wann die Europäische Zentralbank der 
Meinung ist, dass sie die Ziele des Vertrages unterstützen muss, das heißt zu Wirtschaftswachstum und 
Vollbeschäftigung beitragen soll. Uns reicht nicht die Antwort, dass alleine die Verfolgung des Zieles der 
Preisstabilität die beste Voraussetzung für Wachstum und Beschäftigung ist. Unsere Rechte sind sehr wenig 
ausgeprägt, aber wir haben eben als Europäisches Parlament embryonale Rechenschaftspflichtigkeit der 
Europäischen Zentralbank ja über den Vertrag aber auch über die freiwilligen Vereinbarungen eingelöst, 
weil, also, eine so unabhängige Institution natürlich auch weiß, dass ihre Glaubwürdigkeit und auch das 
Vertrauen der Märkte und Menschen in sie davon abhängt, wie sie kommuniziert. Und hier hat sie eben in 
dem Europäischen Parlament den einzigen Partner für europäische Öffentlichkeit überhaupt. Was doch 
gelungen ist, die Geldpolitik aus der Ecke der Geheimniskrämerei herauszulösen, und das ist im Grunde 
genommen in Europa eine demokratische Kulturrevolution denn in den anderen europäischen Staaten oder 
in den europäischen Staaten gab es diese Rechenschaftspflichtigkeit nicht, weder für Herrn Tietmeyer von 
der Bundesbank, noch, eben, für Herrn Trichet und seine Vorgänger in der französischen 
Nationalversammlung, geschweige denn eben in Spanien oder in Italien oder in den Niederlanden.


